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Alls dem Staate Nebrasta!

das? auf dieser Strecke die Ernte

Gibt $2,500,000 znr Kriegsanleihe.
Nochcster. N. I., 11. April.

George Ealwran, das Hmcht der
Eastman Kodak Co., hat gestern seine
Bereitschaft angekündigt, von der be.
abfichtigtcn Regierungsanleihe von

$5.000,000,000 selbst $2,500,000
zu übernehmen.

Allerlei Geschichten aus
ttom und Zlmfterdam!

Rom, 11. April. Züricher De
pefchen zufolge hat die Schwäbische

Tagwacht", das Organ der würt
tenlbergischen Sozialsten, daö citor
ine Uebergewicht der Alliierten" zu
gegeben, gleichzeitig erklärend, daß
ein deutscher Sieg jetzt umnöglich
fei.

Amsterdam, 11. April. Der
Berliner Vorivärts", Organ der
deutschen Sozialiste. sagte gestern,
daß ein Friede zwischen Deutschland

Deutsches HauS
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Aus fccn Hatten
' der Gesetzgebung!

Lincoln, ,1 1. April. Die Legte-ustu- r

wird mich noch die ganze iiädV

( ste Wochi? in Sitzung sein. sichrere
l Senatoren haben erklart, mm wiiv

he früsier fertig geworden, sein, incim
nicht Vizegouverneur Hoiuard daraus
I'chandnc hätte, ds; jede vorliegende
Bill voll,tand,g zur Verlesung fern.
mm müsse. Das ist ein kleiner Ra
cheakt Howards, der ärgerlich wurde.
weil der ienat ich nicht um seinen
Rat kümmerten

Der' Gouverneur unterbreitete dein
Hause 'eine Vorlage, wonach ein
Staatverteidinungsrat auf Giraten
des Kriegsministers Baker zu schnf.
Zm ist, der mit dein Bundeöverteidi.
gimgsrat bis zum Ende des ctYicgeS
Hand in Hand arbeiten soll. Eim
solche Vorlage ist Hausrotte Tit. 403,
die rasch zur Annahme kommen wird.

Tie
vorläge wurde voiu Haus angenoin
rnen und liegt denl Gouverneur zur
Unterzeichnung vor.

Senator Hagers Vorlage, das; nur
olle 10 Jahre in einem Eounli) eine
Wahl zur Verlegung eines County.
sitzes stattfinden soll, wurde äuge,
nommcn. Das Haus fügte der Bill
cher die Veslimmung zu. daß vor der

Inkrafttrctung dieser Bill in jedem
County noch eine solche Wahl statt,
finden kann.

Die neue Kapitolsvorlage tvurdc
im Senat mit dem Aniendement von
McMullen zur Annahme empfohlen.
DasAnumdement bestimmt, doszPlane
für ein vollständig neues Kapitol ge
zeichnet nvrden sollen, und daß der
prozektiertc östliche Flügel nach die
sen Planen errichtet werden soll.

Haus und Senat haben ein Alon

ferenzkomitec ernannt, um über die

Salärbill zu beraten. HausmitgUe
der: Ricichick, Reiscnrath und Peter
sm. Senatoren: Adamö. Wilstm
von Dodge und Bushee.

Ehren Rekruten.
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und Rußland nur auf die von der
neuen nissischen Regierung angegebe
ne Basis hergestellt werden könne.

Ferner soll dieselbe Zeitimg ge
sagt haben: Die deutsche Regie,
rung muß den Mut haben, dem
deutschm Volke die vollständige
Wahrheit über die Lage der Dinge
mitzuteilen, und diese ist, daß es un
möglich ist, einer Welt von Feinden
den Frieden zu diktieren."

Tanzbckanntschaftek.
Ein Automobil, in welchem sich

zivci junge Leiste und drei Mädchen
befanden, fuhr Donnerstag abends
spät, Ecke 38. und Dewy Str., ge.
gen dm Kraftwagen' von Dr. D. A.
Fyote, 502 südl. 10. Str., der auf
die Straße geschlendert wurde und
schmerzhafte Verletzungen davon-tru- g.

Die beiden jungen Leute er

griffen die Flucht, doch die mit ih.
nen befindlichen drei Grazien wur.
den in Haft genommen. Es waren
Mabel Anderfon. Marie Oleson und
Heiirietta Morgan aus Süd Omaha.
Das ?hito erwies sich als gestohlen
und als das Eigmtum von W. O.
Rice von der Wellington Jnn. Die
Mädchen sagten, daß sie ihre Beglei
ter nicht näher kannten, sondern sie
nur mehrmals auf Tanzböden

hätten.

Rft Web. 392 für Carry.
Abonniert auf die Tägliche Tribüne.
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immer schwieriger!
Im Haaa. 11. April, über Lon

don. Ministerpräsident van der
Linden erklärte im Verlause seiner
Rede, die er un Oberhause hielt:

Je länger der Krieg dauert, um
o schmieriger gestaltet sich die Lage,

während gleichzeitig die Grenzen des
Bölkerrechts immer enger gezogen
werden. Wir leiden unter dem

Tanchbootkrieg und unter der Bla
ckadepolitik gleich schwer, lassen uiis
aber trotzdem nicht von unserer
Politik der strengsten Netitralität
abbrmgeit und bleiben stets bereit,
unseren Boden gegen Jedermann,
der ihn angreifen sollte, zn verteidi
gen. Tie kriegführenden Mächte
fügen uns Schade zu durch die Art
ihrer Kriegführung, und unsere
Neutralität schädigt ihre Interessett.

Holland gewährt keiner der krieg,
führenden Mächtegruppen Vergünsti
guiigen, sondern tut mir, was es
für recht hält.

Wir find immer einsamer gewor
den und haben uns die Liebe keiner
dieser Gruppen erworben. Aber un-

ter allen Umständen werden wir un3
ihre Achtung erhalten."

Blutige Familientragödie
Tes Moines, Ja.. 11. April.

Ter 23 Jahre alte Beryl King er.
schoß und tötete gestern seine erst
17'jährige junge Frau und jagte
sich dann selbst eine Kugel in den"

Kopf. Das junge Paar hatte sich

vor zwei Wochen nach nur ö.monat
licher Ehe getrennt. Die Bluttat
fand im Hause der Tante der be
dauernswerten jungen Frau statt,

1,400 Flottenrekrutrn in 3 Tagen.
Chicago. III,. 11. April. In den

lehteit drei Tagen find in der Aus
bildunqsstation für Seeleute der
Kriegsflotte in Lake Bluff 1.100
Rekruten eingetroffen. 1,000 Mann,
welche ihre Ausbildung erhalten, sind

gestern per Bahn nach dem Ostm be
fördert worden.

Fener in Iowa Cith.
owa Eity. 13. April. T,e

Beckman Gktrage wurde heute ein
Raub der Flamnren. 16 Automobile
verbrannten vollständig und 10 Win.
den beschädigt. Der angerichtete
Schaden beträgt etwa $25,000.
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Ed. Mllllrcss Rcstaumnt
13061308 amam Straße

Cafe für Damm in veröiadung
Jlnportirte u. einheimische Giere u. Weine

, Vergeht bei Einkäufen nicht, das, jede 1Zntcrstütziv:g der deutschen

ZZeiwna auch eine lkräftigung des Deutfchthmns ist!.N" Tckamah, 14. April. 15 jungen
- Leuten von hier, welche sich bei der
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ationalgarde hatten anwerben las
sen, wurden, als ste gestern von

Blair, wo ibrc jtonipagnie in &cit

nison liegt, liier eintrafen, am Bahn
Hof von fast der ganzen Bürgerschaft,
die patriotischen Vereine und Schul
findet: an der Spitze, in Empfang ge

lmnnen und mit einer Musilkavelle
voran im, Tnuniph durch die to'abt
geleuet. Aben!v gab es ihnen zu

hinter Regierung!
Tercn Fcldgeschrei mus; anch ferner

Sieg der Tod in Uhren!"
latcn.

Amsterdam, über London, 11.
April. Wie bereits vor einigen
Tagen kurz berichtet, hat die Rhei
nisch'Westfälische Zeitung" in Essen
an hervorragende dcutiche Grofzin.
dustrielle folgende drei Fragen ge
richtet:

1. Ist unbeschränkter Tauchboot,
krieg mir einem .Hrieg mit Amerika
zu teuar erkauft? 2. Was werden
die wirtsckastlichcn Folgeii sein? 3.
Ist es möglich, Deutschland wirts-

chaftlich unabhängig von Amerika
zu machen?"

Es folgen hiermit die Antworte
einiger der Führer der deutschen In-duslri- e

:

)Tiat Dr. Veukeuberg von Dort-mun- d

beantwortet die erste Frage
verneinend und fügt hinzu: Unser
anfänglicher .Widerwille gegen die
Verwendung unserer Tauchboote war
ans die weitestreichende Rückstchtnah.
ine auf Amerika zurückzuführen, das
seinerseits aber nie verfuchte, uns in
der durch Englands Aushungerungs'
blockade verursachten Not beizustehen.
Unser Nachgeben gegenüber Amen,
las Forderungen war nicht auf
Furcht vor seinen militärischen Silfs.
quellen begründet, sondern um
Schwierigkeiten beim Wiederaufbau
unseres Anszenhandels nach dem
Kriege zu verhüteir. Präsideiü 22il
sons voreingenommene Beurteilung
oer oeut,chcNt)riedenövorschlage zeig,
te. dab Amerika einen deutschen Sieg
nicht wünscht und es vorzieht, briti-schei- r

Absichten auf ciue Zerstückelung
Teutschlands und Ocsterreich.Un
ganis zu helfen. Um eine siegreiche
Beendigung des Krieges zu erzwiu
gen, waren wir daher gezwungen,
den uneingeschränkten Tauchbootkrieg
wieder aufzunehmen."

Betreff, der zweiten Frage hebt
t. Beukenbcrg hervor, dan .der

amerikanische Export nach Deutsch
lano 2'2 Mal groner war. al
Deunchlaiids Export nach Amerika
und wat dann weiter: Nach dem
Krieg mirb Amerika seine deutschen
Kunden nicht fallen zil lasten toiin
Idjen. Es wurde uns ernstlich scha

digcn. wollte Amerika unö dmm eine
große Anleihe zur Ucberbrückung un
lerer vmociaern,
wir waren m solchem Falle gezwun
gen. unsere Borrate zu strecken, ob
wohl wir schließlich fähig sein wer
den. selbst wieder eine gesunde Basis
zu mialjen. Zur ritten Frage sagt,
Dr. Beukeiibcrg, Deutschland könne
sich nicht ganzlich unabhängig rna
chen, da es Baumwolle und Robma
terialien brauche, aber auch Amerika
baue Baumwolle nicht umsonst und
werde fernen alten Kunden willkom
men heißen." Der Tauchbootkrieg
bedeutet Sieg, und wrk wir den
Fncdm diktieren, können wir uns
auch diese Garantien versck.iffen,
zctzt, oa Amerika em offener Feind

herrscht die Bcstirchtung nicht mehr
vor, öaß Deutschland infolge von
Erschöpfung eiuen unwürdigen Frie.
den schließen muß. Das Feldgeschrei
it zetzt: ,eg oder Tod mit Ebven."

.Vaklacher von den Rbeinisclien
Stahliverken in Duisburg sagte:
.Der rücksichtslose Tcmchbootkrieg ist
rne einzige Art und Weise, den Ame
rikanern Respekt für Deutschlands
politische und volkswirtschaftliche
Existenz beizubringen. Frieden wird
uns eine schnelle wirtschaftlich Wie
dergeburt bringen und uns iü den
Stand sehen, unseren eigenen Weg
in der Welt zu gehen. Amerika zum
t.rotz.

Gcheimrat Kirdoff von der ffiel
scnkirchen Bergwerks Aktiennesell
schaft sprach sich in almlickier Weile
ans und fügte hinzu. Ammka ivcroe
als osseiier Feind Deutschlands we
Niger schaden als vorher. Rücksichts-

loser Tauchbootkrieg ist zu keinem
Preise zu teuer erkauft. Die deutsche
Regierung hätte das rechtzeitig ein-sehe-

und so das nutzlose Opfern
vieler deutscher Leben vermeiden
sollen."

Rat Springonim von dem großen
Hocsch Stahl, und Eisengießereien
sprach die Ueberzeugung aus, daß
später Mittel und Wege gefunden
werden würden, um Deutschland?
wirtschaftliche Stellung gegen Ame
rika zit stärken.

Paul Steller. (toleiiiltYkrdär dr5
IndiistrieverbandeH voii Köln, ist der
Ansicht, daß sclimicrigc Zeiten nach
dem Krieg, nicht während desselben,
kommen werden. Teutsche Fabriken- -

ten hätten große Ouantitäteu Roh,
materialieil in Amerika für Liefe,
niiig nach dem Kriege getauft und
fchon dafür bezahlt. Er ist ober der
Ansicht, daß der Zwang, sich unab-

hängig zu mache, und einen ge-

schlossenem Handelsstaat" zu bilden.
für die Entwicklung Deutschlands
günstig sein wird. Er befürwortet
allgemeine Einfillrn'.ng von Subü
tuten für frühere amerikanische Im
pone uno lagt eunmiami, mus es
seine technische Produktion intensiver
gestaltet, eine glorreiche Zukunft
voraus.
Um rtxc fttilini rtxrn xt i

fnrif rrn,
nrlirnf matt Xtmitf trm CttiBinr". (t.j
(liht nur nn .''vcri'p Cijniinf". iif Unl'r

m '..ui
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höchstens zehn Prozent ausweisen
wird.

Chaö. Woostcr geht'S besser.
Zilver Creck, 14. April. Tos

Bcsinden unseres Staatsrepräsentan.
teil Charles Woostcr, des Weisen
von, Silber Creck', der an Lungen-
entzündung erkrankt ist, hat sich so?

weit gebessert, dah man seine völlige
Wiederherstellung erwartet.

verteZötgungs- -

Zonen geschaffen!

Washington, 14. April. Auf
Veranlassung des Präsidenten hat
man um die Haupt Häfen der Küste
des Atlantischen Ozean Verteidi

guiigszonen geschaffen, um gegen
tteberjäsle feindlicher Tauchboote ge.
schützt zu fein. Alle Schiffe, welche
diese Häfen anlaufen, können dies
nur zu gewissen Tageszeiten tun
und nicht eher, als' bis deren Jdcn-titä- t

festgestellt ist.

Zwei verheimlichte
Versenkungen!

New Fork, 14. April. Berichte
von der Versenkung des dänischen
Tampfers Taiiy" und des engn,
Ichen choners .wrrenwooo" nn
Mittelmeer, welche bisher nicht von

der britischen Admiralität bekannt
gegeben worden waren, wurden heu
te durch auf einem spanischen Dam
pfer hier angelangte Ucbcrlebende
der beiden Fahrzeuge gemeldet.

Dieselben weigerten sich jedoch, auf
höheren Befehl handelnd, nähere
Einzelheiten über die Versenkungen
anzugeben.

Tie Daify" war, wie die Schiffs
listen ergeben, 1,227 Tonnen groß
und im Jahre 1907 vom Stapel ge
laufen, während der Greenwood"
nur ein kleineres Segelschiff war.

Aus Council Bluffs.
Wolleu Bürger werden.

In dieser schweren Zeit des Kric
ges, sind die Teutschen nicht auf
Rosen gebettet. Eine Gefahr, die
van wenigen Deutschen in diesem
Lände bis jetzt beachtet wurde, liegt
iil der Schwierigkeit, gegenwartig
daS Bürgerrecht zu erlangen. Ge
richtsklerk Tollinger erhielt dieser

Tage ein Zirkular Schreiben vom

Naturalisations.Bnreau in Washing
ton, in welchem darauf hingewiesen
wird, dafj infolge des Kriegszustam
des ein Teutscher das amerikanische
Bürgerrecht nicht erlangen könne.

Solche, die die ersten Papiere schon

vor Ausbruch des Krieges erlangt
haben, können zwar das volle Bür
gerrecht erlangen, doch dürfe den.

selben der Bürgerschein erst nach
Friedensschluß zugestellt werden.

Checkfälscher an der Arbeit.
Ein unbekannter Künstler im

Check fälschen, war diese Woche wie- -

der einmal mit Erfolg in Co.

Bluffs tätig. Er kaufte in Hand
schus Eiscnwnren Laden eine Ouan
tität Waren ftir $11.45 und gab in

Zahlung einen fein aussehenden
Check im Betrage von $14.95. Der
Mann verschwand mit der Ware und
auch mit den $3.45, die er auf das

Papier zurück erhielt. Trotz aller
Beschreibung fand nian denselben
nicht mehr.

Spielte den Lnstfahrer.
w L. Zander, ein Farmer von

Malvern. fuhr am Freitag in Co.

Bluffs in seinem Automobil spazic
ren. Er fuhr dabei schneller, als
das Gesetz es erlaubte und wurde als
Lustfahrer von der Polizei ins

chlepptau gcnominen und dem Po.
lizcirichter vorgeführt, der nach An
hören des Tatbestandes den über
mutigen Mann zur Gablung einer
Geldstrafe im Betrüge von $2.50
bestrafte. Zander komüe feinem

Schöpfer danken, daß er so milde
behandelt wurde.

Vortrüge über Gartenbau.
Professor I. C. Cunninghani von

Ames, kielt am Dienstag eincii Bor
trag über Gartenbau. . Tiefe Vor
träge wurden von dein Ackerbureau
der Handelskainmer veranstaltet um
Frauen und Ninder über die Bor
teile dcS Gartenbaues aufzuklären
und in Anbetracht der hohen Preise
aller Gemüse den Anbau derselben
zu fördern

jedermann hat wolil die Glocke und
das Glockenspiel vor Joe Smith?
Kleiderladen gesehen und auch des!

öfteren gehört, die jede Viertelstunde
km reinmig anmilug. enn Neu- -

bau des bekaiinten Hauses, mußte
die Glocke entfernt und in einem La-

gerraum unterg?lrncht. Am Tains.
tag wurde dir Entdeckung genmcht,
daß die Blocke gestohlen nor. Die-sei-

enthielt zirka $l00 ,n Kupjer
und Messing.

tuur

Light $
Six

Diese Preise rreken um
1. April in Kraft:

Light FonrS

dstkk ihm
fconmr lb . . $795

Vg Fonrs

Nach neun Fahre langer uiiitnterbroche-ne- r

Entwickelung, Verbesserung und

Verfeinerung !

Jedes Jahr enie bessere Ear und' ein

besserer Wert!

Jetzt über dreihundert tausend im Ge

branch !

Das ist die Geschichte der Ear, die Lver

land gebaut, weil sie die Integrität
des Wertes repräsentiert. -

llnd so ständig diese Ear ibre originelle

Integrität ihres Wertes repräsen.
tiert hat, so hat WillysOverland
Eompanti die Integrität des Wertes

durch die Bedienung aufrecht er

halten.

Die Oberland Big Four dieser Saison
und ihre Zwillingscar ausgenom-

men, des Motors die Oberland

Light Six, sind die direkten Ncsul

täte dieser Entwickelung.

Mehr als hunderttausend Eigentümer
und mehr als tausend Wiederver

käufer und FabrikzweigsOrganisa
tioncn haben durch ihre Erfahrung
mit diesen (Tars und mit ihren vor

teilhaften Anregungen zu deren Ver

bcsserung beigetragen. '

In ihrer neuen Schönheit, in ihrer Be

qucmlichkeit beim Fahren, in ihrer
bewiesenen Ausdauer und ausge
zeichneten mechanischen Bau. in
ihren bewährten Reifen, Feuerung
und OelErsparms, ist diese Car des

. Vertrauens wert, das wir in sie

babcn, daß sie das Oberland Ansehen
noch mehr steigern wird.

Die Preise sind $850 für die Big Four.
$985 für die Light Six, solange der
Borrat reicht bis zum 1. Mai
nachher $895 und $1025.

tiflCtt Clll .'UIÜUI,

Lokomotidfnhrer trifft keine Schuld
Gibbon, 14. April. Bei der

unimuanmg aes eicuenveichauer?
über den Automobilunfall, bei web
chem 5 Damen von liier unis Le
hen kamen, hat sich herausgestellt,
daß die Verunglückten selbst an dnn
Unfall die Schuld trugen, und daß
der Lokomotivführer des Zuges, wel.
cher in das Äuto hineinfuhr, für das
Unglück absolut nicht verantwortlich
'It.

Winterwnze steht schlecht.

Vcatrice, 14. April. Eine Ge.
st'llschast hiesiger Geschästsleiite. wcl.
che per Automobil nach Marysvillc.

ans. uno zurück gefahren waren,
baben auf der Fahrt den Stand des
Ainterweizens genau geprüft und
sind zu der Ueberzeugung gekommen.

Das erste Nießen ist

ein Marnungssignal.
Schützt Euch mit

JV
CASCABqülNINE

k&'Wfl'
bat eltt FamNienhilssmIk' Piü.
fotw ftchn, toitlfitrn, I,icht u nehmen.
Sri rtSubungsmittkl koin, üblen N2ch

wh. Heilt txlAltum in 24 .eiuimen
tftpe in 3 latm. zurück, ir;n4

nicht fa. staut bei rch'k mit d?!N ro!
Gchukkldeckel toi Hrn, HillZ BM tau
mAZZc Z jetet Wtuttlc

,ED, THIEL
Moderner

I Nunöenschneiöer
, firaeutt tirrmeittTbttttr ach Mak rtt whigc Hirkiie. Zuinkdcnhcie ,arauckt.
719 südliche 16. Straße, Omaha.

Der Farmer ist heutzu-tag- e

der unabha'n-gigft- e

2Nann!
Die hohen Kosten des Lc

verursachen ihm
keine Sorgen. Machen Sie Jh.
ncn Sorgen?

Beachtet die Fannland zu
verkausc,," Anzeigen auf Seile
fi dieser Tie bcdeiitet
violleicht den ersten Umritt zu
iVarer Znfrieoenizeit und c

deneanneyinlichkcit.
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